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Die 1923 geborene Schwester Maria Raphaela 
Bürgi hat seit frühester Jugend gezeichnet und ge-
malt – ihr erstes Ölbild vollendete sie mit 13 Jahren.  
 
Nach ihrer Ausbildung an der Kunstgewerbeschule 
in Basel trat sie 1946 in den Orden der Schwestern 
von Ingenbohl ein.  
 
Später folgte, wiederum in Basel, die Ausbildung zur 
Zeichenlehrerin.  
 
Ab 1953 unterrichtete Sr. Raphaela an der Mittel-
schule Theresianum in Ingenbohl. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 



 

 

Frühling, 2015 
Aquarell, 37 x 32 cm 

 

Der Garten Eden, 2005 
Aquarell, 28 x 23 cm 

 

Sturm, 2010 
Aquarell, 30 x 33 cm 

Ihre Bilder sind, wie Sr. Raphaela konstatiert, 
ausdrücklich keine Abbilder der Natur. Es sind 
klar durchkomponierte Werke. Beim inspirativen 
Malen entstehende Zufälligkeiten werden als   
Zu-Fall aufgenommen und integriert. So entsteht 
eine Ganzheit – aus bewusstem Gestalten und 
Assoziationen. Sie entwickelt dabei einen eige-
nen Malrhythmus und eine eigene Bildersprache: 
der Baum steht für Leben, der Vogel für Seele 
und Schwerelosigkeit, der Schmetterling für Auf-
erstehung, der Engel als Vermittler von Dies- und 
Jenseits, usw.. 

Anlass und Anregung zu ihren Werken können 
Themen des Alten und Neuen Testaments oder 
Stoffe aus der Antike sein.  

Die vielen Bildbotschaften und Andeutungen sind 
ohne Erläuterung der Künstlerin wohl kaum alle 
erkennbar. Dennoch stehen ihre Bilder auch für 
sich selber und lassen dem Betrachter Nährbo-
den für die eigene Fantasie. Jeder und jede soll 
sich selber in den Bildern entdecken können, 
seine eigenen Assoziationen, Gedanken und Er-
lebnisse haben und sich ihnen hingeben können. 

In einigen Werken manifestieren sich äusserst 
komplexe Entstehungsprozesse. Das Gemälde 
entsteht in mehreren Schaffensphasen, manches 
aus früheren Phasen wird übermalt und erwei-
tert. So sind einzelnen Entstehungsschritte des 
«Spaziergangs der Seele» (Sr. Raphaela) nicht 
mehr vollständig sichtbar. Am Ende steht immer 
ein Werk voller energiegeladener Virtuosität und 
der kompositorischen Einheit. 

Schwester Maria Raphaela kann auf ein umfang-
reiches Oeuvre zurückblicken, das Ölgemälde, 
Aquarelle, Grafiken, Glas- und Wandbilder um-
fasst. 



 

Ohne Titel, 2010, Öl, Sand auf Leinwand, 105 x 95 cm 
 
 
 
 
 
 

 
Ohne Titel, 2003, Gouache, 14 x 15 cm 

Sr. Raphaela meint:  

«Der Künstler versucht die in den 
Seelentiefen schlummernden Bilder 
durch Meditation zu wecken, ans 
Licht zu heben und ihnen sichtbare 
Gestalt zu verleihen.» 



 

Altstadt, 1977, Öl, Sand, Sand auf Leinwand, 80 x 85 cm  
 
 
 
 
Werk 

Malerei, Grafik, Glas- und Wandmalerei, Tapisserie 
 
Publikationen 

Sr. Maria Raphaela Bürgi - Monographie 
erschienen 2005, 232 Seiten, zahlreiche Farbabbildungen;  
sowie zahlreiche weitere Kataloge und Schriften 
 
Ausstellungen 

Die Werke von Sr. Maria Raphaela Bürgi wurden seit 1973 und bis        
heute in zahlreichen Galerien und Kulturinstitutionen in der ganzen 
Schweiz und in Deutschland gezeigt. 
 
Werke im öffentlichen Raum 

Sr. Maria Raphaela Bürgi hat in zahlreichen Gebäuden, wie Spitälern, 
Kirchen und Altersresidenzen in der Schweiz und Deutschland Werke 
geschaffen. 
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